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IN 17 HÄRTEGRADEN

neu unficïjtbar ein foleber SDrabt fict) jtoi*
fehen ibren fünben feftgenagelt fjatte,
finis unb recbtê »ort biefer ©trafte rooftl»
gemut im Safte eineë Siebeê in bie aus»
gereeften Jpänbe patfdjten. §od) genug,
bafj ber eine SRabfabrcr, ber getoobnter*
mafeeu mit gefenltein Mopf fufjr, nur mit
bem oberften §aarbüfd)el ben Sraf)t
ftreifte, roäbrenb ber anbre mit empor»
gerceftem §alfe

Stidjtig, um baë aucf) ju fagen, eê
mar bitterfalter SBinter, glasfjart alfeë,
unb bic beiben Sfabfafjrer, bie bfauge»
froren biê jum gufee beê 3urid)bergeê
gefauft maren, gingen fjänbereibenb in
bie ©aftftubc beë SBirtë jum SBeifeen
SBinb, um einen Seifer ©uppe auêju»
löffeln.

ÛJÎun, eê toäre affeê gut gemefen, toenn
bic ©uppe nidjt fo furchtbar fjeife aufge»
tragen roorben roäre, bafj fie um bie gc»
fenffen Köpfe ber beiben 9tabfafjrer, bie
fyungrig ifjre Söffet hoben, einen bieten
Sampf getooben fjätte.

2118 ber eine Sîabfafjrer biefen SDampf
über feinem Seifer toegbfieê, faf; er einen
©chüppef £aar in feiner ©uppe fdjtoim»
men, feine eigene Söffe.

Sic fjaft Su mir meggefdjnitten!"
fufjr er feinen Kameraben an.

Scr rooflte ettoaê fagen, aber brachte
feinen Sott herbor, audj ben Sampf über
feinem Seiler forijublafen, roollte ibm
nidjt redjt gelingen.

Wenfdj," fufjr ber anbre fort, toaë
friegft Su ba unt Seinen §alê für einen
roten ©treifeu!"

SBieber roalftc Suppenbampf. Sllê cr
fidj berjogeu fjatte, lag eiu 9tabfabrcr»
fopf friebfidj im ©uppcnteltcr.

Somit loäre bie ©efdjidjte auë, locnn
ja, luenn fie nidjt Srofeffor Softor

Sttterirb borgetragen fjätte. ftn ber ftnx=
eher Unioerfität, too loir bamalê ftubier»
ten. llnb bas (iranien madjten, bei bem
Srofeffor Sitteridj im ©trafrccfjt prüfte.
llnb afë Srûfungêbeifpief eben bie (V
fdjidjte roäfjfte mit ber ©djlufejufammen»
faffttng: Weine §crren, biefer ftatt
fommt bor ©eridjt. ©ie finb dichter.
SBie entfdjeiben ©ie?"

Srft erfdjien'ê unë feidjt. Srft aflmâfj»
lidj oerbüfterte fid) ber Srüfttngsfaal bon
ben fpifeftnbigfteu 3toifcfjettcrtoäguugen,
bie idj ntidj nur anjubeuten bäten roerbe,
um bie Sefer nicht itt rettungêlofe Jrüb»
fal ju berfenfeu.

®ê genüge, baf? auch toir ©eprüfte im
fern Mopf oerloren unb über juriftifdje
3toifdjenfragen ftolperten, gegen bereu
geinfjeit jener ©olbbrafjt eine biefe Sifcu»
frfjieue toar. ftn ber abgcfdjnittencn Kopf»
©efrhiebte äffen fünftigfjin im ©traf»
redjt ©djrocrgcprüfteu fei'ê berraten
finb nämlich, alle ©trafredjtsparagrapfjett
fjeimlidj enthaften grauenhaft, nicfjt
toafjr?

Siip äRfittet

Sramiuator: SBaê ift bie Efje?"
Kanbibat: Ser Sfbfcfjlttfe eineë £>an»

belsbcrtrageë."

©egen bett $rieg
Sic neue SBelt roiff eë bcrfeäjten:
Krieg tft in jeber gorm ju ädjten
Sffë ein 93erbred)en, Waffcnmorb,
Sffë böffig unmoberner ©bort.

Sie alten Wächte, alt an gänfen,
©te roerben, rote fo oft, Sebenfen,
Gintoättbe äußern, biê fie fefjen:
Watt fann aucf) ofjne Krieg beftefjen.

Sief SBaffer toirb inê Weer nod) fliegen,
Siê toir beê Slancë grudjt geniefeen,
Sie ganje ßrbe fich gefällt
ftm ©eifte einer neuen SBeft!

Sodj fjeut fdjon toefft bie faffdje Sfunte,
Ser Sang bout friegertfdjen SRufjme.

Safe fie in iljrer SB u r § e l fterbe,
©ei fomntenben ©efchledjteê Grbe! ®m,

*

$)oetifd)ei Uniöcrfalfalat
§oppeler, 9fofjfoft unb granfreid).

SBie läfjt fidj baë nun leimen
3u folgerechten Neimen?
9>ia, fjört einfadj einmal an,
SBie greunb Subu reimen fann:

¦Cappeler entleibt bie ©ünber,
Siobfoft macfjt bic SBeft gefünber,
granfreid) suchtet Söfferbünber.

Wuffolini, Seutfdjlanb unb ©talin.
SBie läfet fidj nun baê leimen?
3u früefenfofen Neimen?
3ÎO, fjört einfaefj nodjmal an,
SBie er meiterbicfjten fann:

Wuffolini brofjt mit Säten,
Seutfdjlanb repariert in Scalen,
Statin fjetjt bie Slftaten.

Uncfc ©am, Slbruftunfl unb greifinn.
SBie läfet fich bieê nun meiftern
Hub fdjön in Steinte ffeiftern?
£>ört jum britten Wale ju,
Sfffo arrangiert'ê Subu:

Uncle ©am bebrüdt bie Kleinen,
Slbrüftung tft für bie einen,
3ûrta)'ê greifinn mödjte meinen! q5Ubu

fta ja," erjäblt ein bieberer Himer,
ber We&jcr §ilbebranb, becë ift ber
SeibmeÇger feiner Wajeftät getoeefe."

Sesfjafb Ijat toofjl ber Kaifer fein
Saterlanb berlaffen. 8.e.@$i.

*
2Cuf bem SBalfan

Mach einer fdjlafloë berbrarbten 9îacfjt
begab fidj ber itngfüdlidje Steifenbe in
bic Sfpotfjefe, um ficb ein Wittel ju fait»
feu, roeldjeë ifjm bic Stufje für bie nädjfte
Macht fidjern foflte.

Sa er aber bie Sanbeêfpracbe nicfjt
berftanb; fonnte er fange nidjt erflären,
toeidjer Slrt Qnfeften cê toaren, bic ifjn
fo geplagt fjatten, biê er, geftifulierenb,
jeigte, bafe cê: nidjt Ijoppla! fjoppfa!"
roaren, fonbern: langfam langfam

marfdjierenbe". Sa begriff ber Sipo»
tfjefer.

SI.: Srofeffor ï. ift mit einem neuen
lelepfjonapparat ju bergleidjen."

S.: SBtefo?"
Sf.: Sr fjat roie baê Selepfjon nur

einen .vrörcr!"
*

Sramiuator jum Kanbibat: Srinnern
©ie ftcfj an bie ©tefle in meinem Kolleg,
mo icfj ju fagen pflege: £alt'ë Wauf
unb fing' bie SBadjt am Sffjein!"

*
Sefjrer: Sie Königin Sfifabetfj unb

ifjre Kinber nahmen an ben Wörbern
beê Kônigë Sllbrecfjt eine fürchterliche
Madje. SBie roaren fie atfo alle?"

©rfjüfer: Sie ganje gamilie toar fefjr
radjitifdj!"

*
Slnerfennung ift ein lieblich buftenbeê

Stüin'djen auf unferm Sebenêtoege; in
geroiffen gälten aber iff fein ©erud) bodj
nicfjt ganj eintoanbfrei, toie foigenbeê
Sriefcfjen beroeifen bürfte:

hochgeehrter §err Sfarrer! ft$
Srebigt bom lefeten ©onntag, bafe man
alles ©cfjledjte mit ©utem bergeffen foffe,
ift mir fefjr ju Öerjen gegangen, fobafj
icfj nicfjt anberê fonnte, afë jfjnen ben
beiliegenden ©cfjinfeu ju überfenben.

©uten SIppetit unb fjcrjficfje ©rüfte
bou ifjrem ergebenen M. M."

Oders
Sarsaparill

schmeckt gut
und reinigt
das Blut

Nur edit in Flaschen zu 5 Fr. und 9 Fr. In
den Apotheken. - Achten Sie auf den Namen
Model". Franko durch die Pharmacie Centrale,
Madlener-Gavin, Rue du Mont-51anc 9, Genf.
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nen unsichtbar ein solcher Draht sich
zwischen ihren Händen festgenagelt hatte,
links uud rechts von dieser Straße
wohlgemut im Takte eines Liedes in die
ausgereckten Hände Patschten. Hoch genug,
daß der eiuc Radfahrer, der gewohnter-
maßeu mit gcsenktem Kopf fuhr, uur mit
dem obersten Haarbüschel den Draht
streifte, während der andre mit
emporgerecktem Halse

Richtig, um das auch zu sagen, es
war bitterkalter Winter, glashart alles,
und die beiden Radfahrer, die blaugefroren

bis zum Fuße des Zürichberges
gesaust waren, gingen händereibend in
die Gaststube des Wirts zum Weißen
Wind, um einen Teller Suppe
auszulöffeln.

Nun, es wäre alles gut gewesen, wenn
die Suppe nicht so furchtbar heiß aufge-
trageu worden wäre, daß sie um die
gesenkten ,^öpfe der beiden Radfahrer, die
huugrig ihre Löffei hoben, einen dicken

Dampf gewoben hätte.
Als der eine Radfahrer diesen Dampf

über seinem Teller wegblies, sah er einen
Schüppel Haar in seiner Suppe schwimmen,

seine eigene Tolle.
Tie hast Du mir weggeschnitten!"

fuhr er seinen Kameraden an.
Der wollte etwas sagen, aber brachte

keinen Ton hervor, auch den Dampf über
seinem Tellcr fortmblasen, wollte ihm
nicht recht gelingen.

Mensch," fuhr der andre fort, was
kriegst Du da um Teinen Hals für einen
roten Streifen!"

Wieder wallte Suppendampf. Als er
fich verzogen hatte, lag ein Radfahrerkopf

friedlich im Snppcntcllcr.
Damit wäre die Geschichte aus, wenn

ja, weuu sie nicht Professor Doktor
Tillerich vorgetragen hätte. Jn der Zürcher

Universität, wo wir damals studierten.
Und das Examen machten, bei dein

Professor Titterich im Strafrecht Prüfte.
lind als Prüfungsbeispiel eben die l^e
schichte wählte mit der Schlußzusammen-
fassnng: Meine Herren, dieser Fall
kommt vor Gericht. Cie sind Richter.
Wie entscheiden Sie?"

Erst erschien's uns leicht. Erst allmählich
verdüstern sich dcr Prüsnngssaal von

den spitzfindigsten Zwischencrwägungen,
dic ich mich nnr anzudeuten hüten werde,
um die ^eser nicht in rettungslose Trübsal

zu vcrseukeu.
Es genüge, daß auch lvir Geprüfte nn

fern Kopf verloren und über juristische
Zwischenfragen stolperten, gegen deren
Feinheit jener Gvlddraht einc dicke Eisen-
schicne war. Jn der abgeschnittenen Kopf-
l^cschichte allen künftighin im Strafrecht

Schwergeprüften sei's verraten
sind nämlich alle Strafrechtsparagraphen
heimlich enthalten grauenhaft, nicht
wahr?

Eraminatvr: Was ist die Ehe?"
Kandidat: Ter Abschluß cines

Handelsvertrages."

Gegen den Krieg
Die neue Welt will es verfechten:
Krieg ist in jeder Form zu ächten
Als ein Verbrechen, Massenmord,
Als völlig unmoderner Sport.

Tic alten Mächte, alt an Zanken,
Sie werden, wie so oft, Bedenken,
Einwände äußern, bis sie sehen:
Man kann auch ohne Krieg bestehen.

Viel Wasser wird ins Meer noch fließen,
Bis wir des Planes Frucht genießen,
Tie ganze Erde sich gefällt
Im Geiste einer neuen Welt!

Toch heut schon welkt die falsche Blume,
Der Sang vom kriegerischen Ruhme.
Taß sie in ihrer Wurzel sterbe,
Sei kommenden Geschlechtes Erbe! à

-I-

Poetischer Universalsalat
Hoppeler, Rohkost und Frankreich.

Wie läßt sich das nun leimen
Zu stilgerechten Reimen?
Na, hört einsach einmal an,
Wie Frennd Bubu reimen kann:

Hoppeler entleibt die Sünder,
Rohkost macht dic Welt gesünder,
Frankreich züchtet Völkerbünder.

Mussolini, Teutschland und Stalin.
Wie läßt sich nun das leimen?
Zn krückenlvsen Reimen?
Na, hört einfach nochmal an,
Wie er weiterdichten kann:

Mnssvlini droht mit Taten,
Tcnlschland repariert in Raten,
Stalin hetzt die Asiaten.

Ilncle Sam, Abrüstung uud Freisinn.
Wie läßt sich dies nun meistern
lind schön in Reime kleistern?
Hört zum drittem Male zu,
Also arrangiert's Bubu:

Uncle Sam bedrückt die Kleinen,
Abrüstung ist sür die einen,
Zürich's Freisinn niöchte weinen! ^bu

,,^a ja," erzählt ein biederer Ulmer,
der Metzger Hildebrand, dees ist der
Leibmetzger seiner Majestät geWeese."

Teshalb hat wohl der Kaiser sein
Baterland verlassen. » s ^.b>.

Auf dem Balkan
Nach einer schlaflos verbrachten Nacht

begab sich der nnglückliche Reisende in
die Apotheke, um sich ein Mittel zu kaufen,

welches ihm die Ruhe für die nächste
Nacht sichern sollte.

Da er aber die Landessprache nicht
verstand, konnte er lange nicht erklären,
welcher Art Insekten es waren, die ihn
so geplagt hatten, bis er, gestikulierend,
zeigte, daß es: nicht hoppla! hoppla!"
waren, sondern: langsam langsam

marschierende". Da begriff der
Apotheker.

A.: Professor X. ist mit einem neuen
Telephonapparat zu vergleichen."

B.: Wieso?"
A.: Er hat wie das Telephon nur

einen Hörer!"
-ü

Examinator zum Kandidat: Erinnern
Sie sich an die Stelle in meinem Kolleg,
wo ich zu sagen Pflege: Halt's Maul
und sing' die Wacht am Rhein!"

Lehrer: Die Königin Elisabeth und
ihre Kinder nahmen an den Mördern
des Königs Albrecht eine fürchterliche
Rache. Wie waren fie also alle?"

Schüler: Die ganze Familie war sehr
rachitisch!"

-l-

Anerkennung ist ein lieblich duftendes
Blümchen auf unserm Lebenswege; in
gewissen Fällen aber ist sein Geruch doch
nicht ganz einwandfrei, wie folgendes
Briefchen beweisen dürfte:

Hochgeehrter Herr Pfarrer! Ihre
Predigt vom letzten Sonntag, daß man
alles Schlechte mit Gutem vergelten solle,
ist mir sehr zu Herzen gegangen, sodaß
ich nicht anders konnte, als Ihnen den
beiliegenden Schinken zu übersenden.

«Gilten Appetit und herzliche Grüße
von ihrem ergebenen N. N."

oaei'8
ZiZl'ZSPSk'i!!

selimsckt gut
unc! i-simgt
ciss lZIut

5lur eckt in klszcken ru S kr. unci kr. In
cien ^potkeken. - Ickten 5Ie ouk cien dornen
.>tl>ctel". kronko ciurck cjle?ksrmocleLentraIe,
5ioàner-<Zovir>. kîue ciu >tc>nt klsnc S, (Zenk.
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